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Dau er p ati ent Psyc hi atri e

Di e Psyc hi atri er ef or m
k o m mt i n Ga n g.

Wei l d a s Ett el br ü c k er
C H N P B ett e n a b b a u e n
mu ss, f ür c ht et d e ss e n

Per so n al E ntl a ssu n g e n.
Di e si n d bi sh er a b er

ni c ht i n Si c ht.

Angst, Unsi c her hei t un d
Mi s st r aue n. S o bes c hri e be n
Mi t ar bei t erI nne n des " Ce nt re

h os pi t al i er ne ur o- ps yc hi at ri -
q ue" ( C HNP) i hr e Gef ühl e i n
ei ner Peti ti on, di e si e Ges un d-
hei t s mi ni st er Mar s di Bart ol o-
me o ( LS AP) i m Dez e mber

ü berr ei c ht hatt e n. Hi nt er-
gr un d der Auf reg ung: di e ge-
pl ant e Ref or m der Luxe mbur-
ger Ps yc hi atri e.

Der e n gr o be Mar s c hri c h-
t ung i st l ängst beka nnt. S c hon
1 9 9 1 hatt e Ps yc hi at ri e- Pr of es-
s or Hei nz Häf ner i n s ei ner
gl ei c hna mi ge n St udi e di e De-
z e nt r al i si er ung der Luxe mbur-
ger Ps yc hi at ri e dri nge n d
e mpf o hl e n. Er st i m S pi t al pl an
von 2 00 1 wur de n konkr et e
Sc hri tt e vorges c hri e be n. Bi s
Anf ang 2 0 05 s ol l t e das C HNP
s ei ne Bett e nz a hl von da mal s
wei t über 3 00 auf 2 37 r e d uzi e-

re n. Für di e Bet r e uung akut er
Fäl l e un d Z wangs ei n wei s un-
ge n wür de n künfti g di e vi er
gr o ße n r egi onal e n Kr anke n-
häus er i n Es c h/ Al z ett e, Ett el-
br ück ( St. Loui s) un d Luxe m-
b ur g- St a dt ( Ce nt r e hos pi t al i er
un d Kr anke n haus Ki r c h ber g)
al l ei n z ust än di g s ei n. Wä hr e n d
di e Akut st r ukt ure n i n de n
Kr a nke n häus er n mi ttl er wei l e

i m Auf bau o der s c ho n u mge-
s et zt si n d, i st di e Zukunft des
C HNP a ber noc h wei t ge he n d
unkl ar. Ei n Pr oj et de l oi von
1 9 9 8 s a h z war vor, das s si c h
di e Ett el br ücker Kl i ni k auf
s c h wi eri ge un d c hr o ni s c he
Fäl l e, vor al l e m a ber a uf di e
Re ha bi l i t ati o n s pezi al i si er e n
s ol l t e. Der Ent wurf bl i e b i n ei -
ne m er st e n Anl a uf j e d oc h auf
de mI nst a nz e n weg st ecke n.

An di es e m Donner st ag hat
di e parl a me nt ari s c he Ges un d-
hei t s ko m mi s si on nun ei ne
ü ber ar bei t et e Ver si on des al-
t e n Text es a nge no m me n. S ol l-
t e das Parl a me nt de m z usti m-

me n, wi r d das C HNP k ünfti g
aus dr ei Ei n hei t e n best e he n:
ei ne Fac hkl i ni k f ür s c h wer wi e-
ge n de un d c hr oni s c he ps y-
c hi at ri s c he Fäl l e, s pezi al i -
si ert e Di e nst e f ür äl t er e Me n-
s c he n un d s ol c he f ür gei sti g
Be hi n dert e.

Doc h auc h we nn vi el e de m
ne ue n Ges un d hei t s mi ni st er
Tat e n dr a ng un d g ut e n Wi l l e n
att esti er e n - vi el kl ar er s e he n
di e Bes c häfti gt e n des C HNP
ni c ht. " Wi e s ol l di e U mst r ukt u-
ri er ung ko nkr et a bl a uf e n?",

möc ht e Si mone Pet er s, Vor si t-
z e n de der Per s onal vertr et ung
der Pri vat bea mtI nne n, wi s s e n.

I ns ges a mt ar bei t e n i m C HNP
(i nkl usi ve de m Ma nt er nac her
un d Us el di nger Ther a pi ez e n-

t r e n f ür Dr oge n- bz w. Al k o-
hol kr anke un d der S c hr as si ger
Ps yc hi at ri est ati on) derz ei t 6 2 6
Bes c häfti gt e. Wege n der re d u-
zi ert e n Bett e nz a hl wer de n
ni c ht me hr al l e ge br auc ht.
" Wo a ber ko m me n di e Bet r of-
f e ne n dann unt er?", l aut et di e
ba nge Fr age. I n der Peti ti o n i st
vo n ei ne m " unver mei d bar e n
Ab ba u von Ar bei t s st el l e n i n al-

l er näc hst er Zukunft" di e Re de.
Pet er s ver wei st auf noc h l a u-

f e n de Haus hal t s ver han dl un-
ge n f ür das J a hr 2 0 04 mi t de n
Kr anke nkas s e n: " Der e n Be-

r ec hnunge n ha be n ei ne n Über-
s c hus s an Per s o nal er ge be n. "

An g st sz e n ari o
Ar b ei t sl o si g kei t

Tat s äc hl i c h bes c häfti gt di e
Ett el br ücker Ei nri c ht ung l aut
akt uel l e m Per s onal s c hl üs s el
2 9 Per s one n z u vi el . Das best ä-
ti gt e der z ust än di ge Sac h bear-
bei t er J ean- Paul J uc he m von
der Kr anke nkas s e nuni on
( UC M) a uf Nac hf r age der
woxx. Di e Auf reg ung über
mögl i c he Entl as s unge n häl t

J uc he m f ür übert ri e be n. Bi s-
her s ei e n d urc h de n Bett e na b-
ba u i m C HNP kei ne Ar-
bei t s pl ät z e gestri c he n wor-
de n. " Di e UC M er wart et ei ne
Verl ager ung der Ar bei t s pl ät z e

i n a n dere Kr anke n hä us er un d
Ei nri c ht unge n", mei nt der
Kr anke nkas s e n- S pezi al i st, un d
er f ügt o pti mi sti s c h hi nz u: Mi t-
t el- un d l angf ri sti g wür de n di e
U mst r ukt uri er unge n " e her
me hr Post e n" s c haff e n. Roger

Cons br üc k, i m Ges un d hei t s mi -
ni st eri u m z ust än di g f ür di e
U ms et z ung des Kr anke n haus-
pl a ns, si e ht das ä hnl i c h; k on-

kr et e Za hl e n über ne u z u
s c haff e n de Ar bei t s st el l e n
nannt e der Bea mt e a ber ni c ht.

I n der Tat s pri c ht ei ni ges
daf ür, das s di e U mst r ukt uri e-
r unge n auf l a nge Si c ht me hr
Ar bei t s pl ät z e i m Ges un d hei t s-
s ekt or s c haff e n d ürft e n. S c ho n
j et zt gi bt es ei ne n Mangel a n
Pl ät z e n f ür äl t ere Me ns c he n
mi t me nt al e n Pr o bl e me n. Di e

best e he n de Auff a ngst r ukt ure n
un d Ther a pi ea nge bot e f ür
Dr oge nkr anke rei c he n ni c ht
un d müs st e n dri nge n d aus ge-
baut wer de n. Or gani s ati one n
wi e " Rés eau ps y", das ps y-

c hi s c h Kr anke a u ßer hal b der
Kr a nke n hä us er i m Ost e n un d
S üde n des Lan des bet r e ut, kl a-
ge n e be nf al l s s ei t J a hre n über
Per s o nal mangel. Di e F or e nsi k,

f ür ps yc hi s c h kr anke St r aft ät e-
rI n ne n, i st hi er z u Lan de unt er-
e nt wi ckel t. Ar bei t i st al s o ge-
nug da.

Ob C HNP- Di r ekt or J ean- Ma-
ri e S paut z s ei n Ver s pr ec he n,
es wer de kei ne Entl as s unge n
ge be n, ei n hal t e n ka nn, wi r d
vor al l e m davon a b hänge n,
wi e vi el di e LS AP- CS V- Regi e-

r ung ber ei t i st, i n de n Ges un d-
hei t s s ekt or z u i nvesti ere n. I n
Zei t e n von Kr anke nkas s e n defi -
zi t e n, si nke n de n St aat s ei nna h-
me n un d de m Dr uck z ur Li be-

r al i si er ung öff e ntl i c her Di e nst-
l ei st unge n auf E U- Ebe ne d ürft e
der fi nanzi el l e Han dl ungs s pi el-
r a u m des Ges un d hei t s mi ni s-
t er e her e nger wer de n. " Es gi bt
noc h vi el Ei ns par ungs pot e nzi -
al ", hatt e Bart ol o me o bei der
Qua dri parti t e vor g ut ei ner
Woc he ges agt, un d Kr anke n-

häus er, Ärzt e wi e Pati e nt e n z u
ei ne m " ver ant wort ungs vol l e n
Ver hal t e n" a uf ger uf e n. Das ei n-
ges part e Gel d, s o ver s pr ac h
der Mi ni st er i m mer hi n, s ei f ür

I nvesti ti o ne n i n de n me di zi ni -
s c he n Fort s c hri tt.

Aber auc h di e Pfl ege best e-
he n der St r ukt ur e n i st t e uer.
Für di e I nst ands et z ung der
ver nac hl äs si gt e n un d mi ttl er-
wei l e mar o de n C HNP- Ge bäu-
de n f al l e n r un d el f Mi l l i one n
Eur o an. Di e "I ns pecti on d u

t r avai l et des mi nes" hat gr a-
vi ere n de Si c her hei t s mä ngel
wi e f e hl e n de Ra uc h mel der
un d Fe uert üre n, a ber a uc h Hy-
gi e ne mängel f est gest el l t. Di e
Re novi er ungs kost e n kan n di e

Kl i ni k al l ei n ni c ht fi nanzi er e n.
80 Pr oz e nt davo n, s o st e ht es

i m Beri c ht der Ges un d hei t s-
k o m mi s si on, s ol l des hal b der
St aat ü ber ne h me n.

Noc h et was si e ht das über-
ar bei t et e 1 9 9 8er- Ges et z vor:
Der Ver wal t ungsr at des C HNP
s ol l vo n ac ht Per s one n auf
z e hn er wei t ert wer de n. Ne be n
de m Ges un d hei t s mi ni st eri u m
wer de n a uc h das Budget- un d
das Fa mi l i e n mi ni st eri u m k ünf-

ti g bei m C HNP mi t e nt s c hei -
de n. Beri c ht er st att er Ro mai n
S c hnei der ( LS AP) begr ün det
di es mi t e be n j e ne n fi na nzi el -

l e n Ver pfl i c ht unge n und ne ue n
Zust än di gkei t e n. S o hat das
Fa mi l i e n mi ni st eri u m mi t de m
C HNP ei ne Ko nve nti on über
di e Bet re uung von Al t e n un d
gei sti g Be hi n dert e n a bge-
s c hl os s e n.

St a at ver st är kt Ko ntr ol l e
S o ver st än dl i c h der Wuns c h

nac h me hr Kont r ol l e i st, an
Fac hko mpet e nz i n S ac he n
Ps yc hi atri e ge wi nnt der ne ue
Ver wal t ungsr at a ber ni c ht. Ob-
wo hl das C HNP vo n de n p ol i -

ti s c h Ver ant wortl i c he n z une h-
me n d z u m Bi n degl i e d z wi -

s c he n S pi t äl er n un d au ßer- kl i -
ni s c he n Ei nri c ht unge n u m-

f unkti oni ert, bl ei be n Fac hl e ut e
a n derer Sekti one n wei t er hi n
a u ße n vor.

" Das i st ei ne der gr ö ßt e n
Unger ei mt hei t e n", kri ti si ert
Mar c Gr aas, Lei t er der

ps yc hi atri s c he n Abt ei l ung i m
Ki rc h berger Kr anke n ha us, di e

f ac hf er ne Zus a m me ns et z ung
des Gre mi u ms.

Di e mangel n de Zus a m-
me nar bei t z wi s c he n C HNP

un d de n a n dere n Ei nri c ht un-
ge n s orgt s ei t vi el e n J a hre n f ür
St rei t. " Di e Zus a m me nar bei t
mi t de n S pi t äl er n, un d bes on-

der s mi t de m C HNP, i st ni c ht
ei nf ac h", kl agt e Eri k Ce ust er,
Ps yc hi at er vo m a mbul ant ar-
bei t e n de n " Rés ea u ps y", n oc h

i m S o m mer ver gange ne n J a h-
r es i m Ges pr äc h mi t der woxx.
St att i m Si nne ei ner best mögl i -
c he n Bet r e uung f ür de n Pa-
ti e nt e n ei ne Ver net z ung al l er
ps yc hi atri s c he n Di e nst e anz u-
st r e be n, ge be es Konkurre nz
un d Abs c hott ung, s o di e Kri ti k
der As bl.

Ne u i st di es e f r ei l i c h ni c ht.
I ntr ans pare nz un d ei ne
s c hl ec ht e I nf or mati ons pol i ti k
wur de n de m C HNP s c hon oft
vorge hal t e n - un d di es ni c ht
nur von der Pr es s e. Manc h
ei ner munkel t hi nt er vorge hal-
t e ner Ha n d, der er wei t ert e
Ver wal t ungsr at di e ne vor al-

l e m der Regi er ung daz u, ei ner
br e ms e n de n, unges c hi c kt
agi er e n de n Di r ekti o n st är ker
auf di e Fi nger z u s c haue n - da-
mi t di e Rest r ukt uri er ung e n d-

l i c h vor wärt s ko m mt. Ger a de
di e br a uc ht a ber di e Begl ei -

t ung d urc h ExpertI nne n aus
der Pr axi s.

" Di e Kri ti k i st si c her ber ec h-
ti gt", s agt Roger Cons br uck.
Das Mi ni st eri u m pl ant ei ne n
wi s s e ns c haftl i c he n Bei r at,

ä hnl i c h wi e i hn das de ut s c he
Ps yc h ot her a pe ut e nges et z

ke nnt, " mi t di r ekt e m Dr a ht z u
de n Extr ast ati onär e n". Der s ol l
dan n Ver wal t ungsr at un d
Kr anke n ha usl ei t ung künfti g

f ac hkun di g ber at e n.
Das s Expert e n mei nung

( wi e der) z ä hl t, z ei gt a uc h der
Auft r ag des Züri c her s Wul f
Rös sl er. Der S pezi al i st f ür S o-
zi al ps yc hi at ri e mac ht derz ei t
ei ne ge naue Best an ds a uf na h-
me der ps yc hi at ri s c he n I nf r a-

str ukt ur. Di e St udi e, dere n
Ver öff e ntl i c hung f ür de n Apri l
angek ün di gt i st, s ol l al s Gr un d-

l age di e ne n f ür det ai l l i ert e
Sc hri tt e i n S ac he n Ps yc hi at ri e-
r ef or m. Entl ang der Erge bni s s e
wi l l das Mi ni st eri u m de n künf-

ti ge n Be darf an I nf r ast r ukt u-
r e n un d Per s o nal res s our c e n
ge nau besti m me n.

Von der Über pr üf ung i st
auc h der u mst ri tt e ne Bau der
de m C HNP unt er st el l t e n Re ha-
bi l i t ati ons kl i ni k i n Ni e der k or n
ni c ht aus ge no m me n. Des s e n
Baupl äne l i ege n derz ei t auf Ei s
un d s ol l e n nac h Aus kunft von
Di r ekt or S paut z, we nn über-
hau pt, dann " nur i m Kons e ns"
mi t der Dez e nt r al i si er ung u m-

ges et zt wer de n. Das wer de
ni c ht " vor de m S o m mer" s ei n.

S o l ange wer de n si c h di e Be-
s c häfti gt e n des C HNP al s o
noc h mi n dest e ns ge d ul de n
müs s e n, bevor si e Konkr et er es

über i hre Zukunft erf a hr e n. I m-
mer hi n ha be n si c h - auc h a uf
Betr ei be n des Mi ni st er s - Di -

r ekti o n, Ver wal t ungsr at un d
Per s onal vert r et ung wi e der a n
ei ne n Ti s c h ges et zt. Di rekt or
S pa ut z hat ber ei t s Bes s er ung
bez ügl i c h s ei ner I nf or mati ons-
pol i ti k ver s pr oc he n. Auf di e
Fr age der woxx, o b er das Per-
s o nal über bevor st e he n de Än-
der unge n r ec ht z ei ti g i nf or mi e-
r e n wer de, a nt wort et e S paut z:
" Sel bst ver st än dl i c h".

S ogar di e Kri ti k der Gr üne n,
di e unt er Ber uf ung auf Exper-

t e ng ut ac ht e n i m Fr ü hj a hr 2 00 4
Unkl ar hei t e n bei der Fi xi er ung
un d Z wa ngs ei n wei s ung von
Pati e nt e n beanst an det hatt e n,
hat der Di rekt or off e n bar ni c ht
auf di e l ei c ht e S c hul t er ge no m-
me n. Nac h ei ge ne n Anga be n

t r af er si c h i m Her bst z u m Ge-
s pr äc h mi t der Luxe mbur ger

Me ns c he nrec ht s ko m mi s si o n
un d hat z u de m di e An we n-
d ung der Fi xi er ung un d der
Z wangs ei n wei s ung i nt er n
über pr üf e n l as s e n.

I nes Kursc hat

We n n di e Psyc he v err üc kt s pi elt e, bli e b fr ü her oft n ur das CHNP i n Ett el br üc k. Kü nfti g s oll di e
akut e Be h an dl u ng abs ol ut e n Vorr ang h abe n. (Fot o: AdH)


